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Demonstration
21ïan fpricht oom îpiffoir herab
3u Sublikum und Söbel
ünd fet)t fich alfobald in Srab,
Serheit ©ebäud' und 21Töbel.

Sin paar, die bleiben auf dem îpiah
(Sur nicht die ßeher felber)
ünd Sîahrheit bleibt der alle Sah:
Gs buhen meift die Sälber.

Sielleicht, dafj doch dem Sublikus
Su dumm roird der Spektakel
ünd dafi er felber kommt 3um Schlufi,
Sa geb"s nur ein STirakel :

S3er keine Ordnung roill, den hält
gm 3aume nur die Snute
Sreiheit dem Söbel. und die 2Selt

örftickt oon beftetn Blute.

ünd roo regiert roird mit ©efchroäh
ünd feigen Sompromiffen,
Sa mehrt ein jeder Sag die ßerj'
ünd roird das Solk befchiffen.
Sa blüht ein !pack, das ein3ig roill

3erftören und oernichten

Schroeig' ftill, mein ßer3, o fchroeige ftill,
Sonft gibt es noch ©efchichten! rjaps

onaiio
Siir ifi alles eins,
ob i ©eld ha oder keins

Sber meh Coh mues i hal 2ïïar.

£asler Çymnus
Sictor ßugo beginnt feinen ßnmnus auf Saris

mit den 2Sorten:
Saris! Su Geuchte der S3elt".
Sro3entual 3ur ©inroohnerfchaft, an Sahl und

Bedeutung, kann ich alfo meinen ßnmnus an

Safel höchftens mit den Söorten beginnen:
Safel; du Sachtlicht der Santone!"
Sber das genügt fchon. ünd es ift immer

beffer, roir betrachten uns als ein nützliches

Slämmchen, als roenn ein roirkliches Sachtlicht
fich als Ceuchte der 2Helt betrachtet.

2Sir haben genügend Oel für unfere Campe.
Safel! ©lückliche Stadt! Su haft den 3ukünftigen
Sheinhafen und den gegenroärtigen STann dcrçu,

du haft das reinlichfte Steuerfrjfiem und den ge-
fcheiteften Steuermann da3U. Su haft die treff-
lichften Sliffionsanftalten und den grofien ffie-
noffen, der -Snftalten für feine kommuniftlfche
Sliffion trifft.

Sber du haft mehr, mehr, oiel mehr!
Su haft den ^ Geitartikler!
ßeil dir. o Safel!

Sagt ^3au! ßerjfe oon ©ottfried Seiler, er fei

der Shakefpeare der Sooelle, fo fagt Sraugott
ünoerftand oon dem rh Ceitartikler, er ift der

Shakefpeare der Siplomatie.
Siplomatie infofern, als man fie mit der [Jungfrau

oon Orleans oerglelcht, oon der Salböl (ein
Gngländer) fagt: ünfinn, du fiegft!"

Shakefpeare aber, aus lieffchürfenden ©ründen
unendlicher Shantafie, dramatifcher SJucht, cali-
banifcher Guft an graufamer ßrdllchkeit. Gr fchreibt
23 ie es euch gefällt und 28 a s [Jhr roollt:
er tut, als ob eine Serfammlung der SJeltroeifen
ohne ihn nur eine Somödie der [Jrrungen
fei; beginnt mit dem Sommernachtstraum
roohlgefellten Stils, überfchlägt fich im Sturm
mit feinen 3U reichlich quellenden ©edanken und
macht fo fein Glaborat 3U einem 2öintermär-
chen, oerroandelt fich mit dem Stol3 des Go-
rlolan 3um Slenfchenfeind SimonoonSthen,
oerteilt roie Sönig Cear die Seiche, geifert
eiferfüchtig roie Othello gegen feinen Samens-
oetter In SSien, um uns fchiiefilich 3ur Ginficht 3U

bringen: Slles, roas er fagt, ift Siel Cärm
u m S i dits"

ßeil dir, 0 Safel, dafi du diefen Slann be-
ptjeft, darum beneidet dich

Sraugott ünoerftand.

Egalité
©enoffe Slüller ift mit feiner Samilie aufs

Gand gegangen. Suf dem Siege fehen fie ein

grofies Sor offen und fie gehen direkt durch. Sa
kommt ihnen ein ßerr entgegen, roelcher ausruft:
28as roollen Sie hier? ." Slüller ift empört
und fragt den ßerrn, roas er denn hier 3U fagen
hätte etc. Sîorauf der ßerr erroiderte: geh bin
der Schlofiherr!" Slüller antroortete einfach: Sa,
ich bin auch Schloffer! ." ®eo u.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
MM. JMtty «V Sohn.

Nach Schluss der

Theater :
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine. 3

Grand Oinema¦¦¦ ¦ aWk g ¦ "W* m IB II mmm bk
Stadt-Theater, Zürich.
Täglich abends 8 Uhr : Gastspiele der Grande Saison
' de Paris.

SS1 Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

RlfliiA FffhfiA ZMricth 1

LICHTBUHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Pfauen -Theater, Zürich.
Samstag, abends 7 Uhr und Sonntag, nachm. 4 Uhr: Neu

einstudiert: Faust", Tragödie von Goethe.

Diuiic rönne
Grössler und schönster Biergarten Zürichs. Rheinfelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. [1903

Täglich von 2l/> bis 11 Uhr:
6 Akte Kriminal- und Abenteuer-Roman

DIE VISION!
oder:

Ein geheimnisvolles Verbrechen!
Spannendes Kriminal-Filmwerk. In der Hauptrolle:

Die berühmte ungarische Künstlerin
MARIA FEIN.

4 Akte Pariser Kunstfilm 4 Akte

Der Durst nach Luxus
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ergreifende Familien-Tragödie von MAURICE
DONNAY. In der Hauptrolle : Mlle PASCAL.

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Der Schokoladen-Soldat", Operette

in einem Vorspiel und zwei Akten.

????????»????????????????????

iCafè Schiauchi
X Obere Zäune, Zürich 1, Münsterg. 20 X

X Rotkäppchen im Walde X
Y Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfieht sich Y
J 1932 Faesch-Egll. iMASCOTTE, Zürich.

Heuten, folgende Tage, abends 8 Uhr: Schaggi Bume's
Enthüllungen", urkomische Posse, sowie das übrige
interessante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneid er- Duncker.)

Täglich abends S Uhr: Zucker und Salz", urkomische

Posse von Louis Taufstein, und das übrige sensationeile

Programm.

7iirinh fi Restaurant Kellerhof
LUI Ibli U 23 Sonneggstrasse 23.
ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Restaurant zum Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich JPxrek,ix. Hxxjç

f CafÉ-Cabaret Luxemburg äS 1

Tâglicli 1836 S

von 4-6Ve Uhr : Künstler-Konzerte
8-U Cabaret-Vorstellung

^ Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen. £
Pariser Theater .Porto Saint Martin".

Eigene Hauskapelle. Zürich 3. s Restaurant Johannisburg
Idaplatz 4, Ecke Bertastrasse. 1956

Offene Land- und Flaschenweine. ff. Biere. Gute Küche.
Höflich empfiehlt sich Frl. Elise Läuchli.

fCofé-Restauront MUhlegasse^
ZÜRICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
la reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.Restaurant zur Harmonie"

Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger. r \
Grand-Café flstüHa
PEtBrstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl.TBndury&Co.

Grösstes Caféhaus und Qnhuipi?
erstklass. Familien-Cafe

0EP OLIIUIKIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte
^ J

Casino Tiefenbrunnen
Tramhaltestelle: Hornegg- Seeleidstrasse, Zflrlch 8.

Grosse nnd kleinere Säle für
Vereins- nnd Kamilienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

iCàTé-Rësfâûrânt StQtTôiîl
1 Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier ¦

Gute Küche Kleines Gesellsehaftslokal ï
\ 1807 [JH 7767 ZI H. Binder-Gubler. *
**¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Restaurant z. Hammerstein sapsL
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 1958

Höf), empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Restaurant Häfelei Sc^S7
ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel. Prima Wei»e.

Höflichst empfiehlt sich 1953 Frau Hogg.

Demonstration
Man sprickt vom Pissoir kerad
Qu Publikum unä Pöbel
Unö seht sicb alsodoiö In Trab.
Verkeil Gsbäuä' unö Möbel.
Ein paar, öle bleiben auf öem Plah
(Nur nickt öle kZeher selber)
Unö Wabrbeit bleibt öer alle Sah:
Es buken meist öie Rälber.

Bielleickt, äaß äock äem Publikus
5Zu äumm wlrä äer Spektakel
Unä äaß er selber kommt zum Sckluß.
Da geb's nur ein Mirakel:
Wer keine Oränung will, äen bält

Im Zaume nur äle Baute
Sreibeit äem Pöbel, unö öle Welt
Erstickt von bestem Blute.

Unö wo regiert wirö mit Gesckwäh
Unä feigen Bompromissen,
Da mehrt ein jeäer Tag äie Keh'
Unä wlrä äas Bolk beschissen.

Da blüht ein Pack, äas einzig will
Zerstören unä vernichten

Schweig' still, mein Kerz, o schweige still,

Sonst gibt es nock Gesckickten! Japs

«Il HZ II «HZ

Mir ist alles eins.
od l Gelä ba oäer keins

Aber mek Lok mues i Kai zrtax

Hasler hvmnus
Dlctor Kugo beginnt seinen Kgmnus auf Paris

mit äen Worten:
Poris! Du Leucbte äer Weit".
Prozentual zur Cinwoknersckast, an Zakl unä

Beäeutung, kann Ick also meinen Krzmnus on
Basel köckstens mit äen Worten beginnen:

Basel: äu Bacbtllcbt öer Bantone I-
Aber äas genügt scbon. Unä es ist immer

besser, wir detracbten uns als ein nützliches

Siämmcnen, als wenn ein wirkliches Backtlickt
stck als Leuckte äer Welt betrachtet.

Wir kaben genügenä Oel für unsere Lampe.
Basel! Glückücke Slaät! Du kast äen zukünftigen
Rkelnkasen unä äen gegenwärtigen Mann äazu.
äu kast äas reinllckste Steuersystem unä äen ge-
sckeltesten Steuermann äazu. Du kast äie tress-

Urlisten Misstonsanstalten unä äen großen
Genossen, äer Anstalten für seine kommunifllscke
Mission trifft.

Aber äu kast mekr. mekr, viel mekr!
Du kast äen ch: Leitartikler!
Keil äir. o Basel!

Sagt Paul Kegse von Gottsrieä Beller. er sei

äer Skakespeore äer Bovelle, so sagt Traugott
Unverstanä von äem ch. Leitartikler, er Ist äer

Skaksspeare äer Diplomatie.
Diplomatie insofern, als man ste mit äer Iungsrau

von Orleans verglelckt, von äer Talbot (ein
Englänäer) sagt: Unsinn, öu siegst!"

Sbakespeare ader. aus Ilesscbürfenöen Grünäen
unenälicker Pkantaste. äromatiscker Wuckt. call-
dänischer Lust an grausamer Erällckkelt. Er sckreibt
Wie es euck gefällt unä Was Ikr wollt:
er tut. als ob elne Bersammlung äer Weltweisen
obne Ibn nur eine Bomöäie äer Irrungen
sei: beginnt mit äem Sommernocktstraum
woklgeseilten Stils, überscblögt stck lm Sturm
mit seinen zu reicklick quellenäen Geäanken unä
mackt so sein Elaborat zu einem Wintermör-
cken. verwanäelt stck mit äem Stolz äes Carl

oi an zum Mensckenfeinä Timon von Atken,
verteilt wie Bönig Lear äie Beicke, geifert
eifersücktig wie Otkello gegen seinen Bamens-
vetter in Wien, um uns scklieszlick zur Einstckt zu

bringen: Alles, was er sagt, ist Biel Lärm
um B i cbts"

Keil äir, o Basel, äasz äu äiesen Mann be-
sitzest, öarum beneiöet älck

Traugott Unverstanä.

Genosse Müller ist mlt seiner Samilie aufs
Lanä gegangen. Auf äem Wege seken ste ein

großes Tor ossen unä sie geken äirekt äurck. Da
kommt iknen ein Kerr entgegen, welcker ausruft:
Wos wollen Sie kier? ." Müller ist empört
unä sragt äen Kerrn, was er äenn kier zu sagen
kätte etc. Worauf äer Kerr erwiäerte: Ick bin
äer Sckloszkerr!" Müller antwortete einsack: Ba.
ick bin ouck Sckiosser! ." csco ll.

S/ni?^ à/s
V«z/ «h

5lMll55 cà

i.ivn7vll»iiic
lelepkon 0»l,enSir»tr. ,v Sein. 5948

IsZIick von 2'/2 bis il ttkr:
6 ^Vkte! Kriminsi- unä Abenteuer-l^omsn

VIL VI8I0I>I!
oäer:

i?ln Zekeimmsvoìles Veàecken
Lpsnnenäes Kriminsl-I?ilmvverk. In äer ttsupt-
rolle: Oie berühmte unxsriscke Künstlerin

4 ^kte psriser Kunstkiim 4 ^kte

Oer Durst nack l^uxus

IZrZreiienäe ?smiIien-1'rgZöäie von IVlA.ttpILL
V0I>1I>I^V. In äer ttsuptrolle : Mie P^LL^I..

pariser Ike-à .Porto Lsint àrtin°.
LiZene ttsuskapelle.

liezfzllfznî 7ur Harmonie"
^iii'ilvn k, 8onn«gg»t>»» 47. N okkene I.snck-u. klssclieii
»ein«, kk. gier. Nökl. «mpk!»nlt sick k», ^o». voi»î« Ilgoi».

lcilkè keztlllirllilt !tlltîlili
»

^
2ili»i«îll> dvîni S»»»ikott Rkîoriilton. »

lZuto Küclio pleines <ZessI1sod^ktsIàs.I »
^ 1M7 ^11 ». Sino«»--«»«,,«,-. »
^»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»

ktttllllkllnt I. lllllMMtelll i^7^i
Lpeiisiitàt: VVsscktlLncker- unck VsMserveine. >958

ttökl. emplienlt sicn l.«on Ut-SIanIl.

StsSî Ikester, 2urïvk.
lâelicti àncks 8 lliir : Ssstspioio «loi» 0i»snlio Saison' »t« pai-i».

àltdeltgililîô8 bc.'/l'iZliIieZ giôl-kîg8t°lli'giii

t?ksu»n Ikesîvr, ^Urîvk.
kelrlsîînlôssrînon-Sioi-. ?âglîc!n Xonisi»t. l S<>3

0»»i»oiol von Stoinoi'-Ilsisoi' » «tionoi» 0ovi»«î-
nzckm. 3 vlir: 0o>» Siznokolallvn-Soirlsî", <Zpe-

5 1332 5»a»«?»-cs//. ^tteule u. kolxencke îsxe, sdencks8Ukr: Tülisggi vuino's
^niniillungon", làomiscne Posse, so«ie ckss lldrixe

vondonmàro 2urivk.
îiixlicn sdencks 3 vnr : ^iivlloi» unli 8a>»"> urlioml-

scne Posse von I.ouis îsuistein, unck ckss iivrixe sensstio-

liiiil^ k kvsîsursnt iXvIIerkof
tì»Ul Ivn u 2Z Sonnogg-inssso 2Z.

IMI >pi»au «iir»ok»Sîi»oIi <enem. Xummel).

kkà>» kllîiilîiili>»'lilîrlilil"
SonoNvIgasso M 2Li»îon k

^Itdekânntes, tieimelixes Verkenlsloksl. Spe?!slitìit in IXeuen-
dui-xer, Veltllner, nedst prlms I.snck- unck ?>sscnen«einen.

IZs srapkisklt siek ^rs.ì>. riìì^
von vdr : Iliinailoi'-Itoniolrio

8-11 v»oi»-o«-Vo^»î«»Iung
^ Sonats^» 4 Okr: Httisîïnoo, bei reàu^ierten Dreisen. ^

Weli 3. Nk8!alii3n! ^liannizbui-lz
Irisvlaîi 4, t^vll« tSvnîasîi»»»»». ISSK

vilene I.snck- unck ?Issclienvcine. kk. Liere. (Zute KUclie.
ttokiicii empkienlt sick f^>. l.suon>î.

scllkê-keMrlliltNliIiIîglltte
^iltillv» » S52

e«z>lo ^sk^înso^plaî^ ^v^o^ililLnIoo»»»»
Itil«iinv» Voi^oinsloll»!

^ttöklicU emplienlt sicti k>»i> tlV»»». k»»NI>Z»I»tN0I>.^

lZi-sncl-lliZfiZ ttÄlll'lg
plZterstr.-iZsknKosstr. :: 7Ükictt i :: ». länäuru à Lo.

grösstes Hsfèiisus unö r> il»I p >

erstklsss. i-smjlien-Lssè »2t.II»/L>^
^tiglisctitZ uncl si'snàiscliiz kiIIsi'll!Z

lizglici. nciclimittggL uni!

tliM lîekMuiliieli
?rsmnsltestelle: Nornexx- Seeielclstrssse, Türlcli 8.

lZrossv nnà Illsillvrv 8îilo kiir
Vsrsins- nnä tâmilisn»iliàs«s.

8oköns, ssävokto livsslbàkn. Lillarcks.
ttöll. eniplietilt sicn ISIS k'I-»»- Iluoloi».

kissîsursnî »sfvlvi
tk. ltürliinnnndivr, IieN u. ckunliel. ?rimn We>»e.

ttöklieost ewMeliIì sied ISZZ fnau »ogg.
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